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Energietag war trotz Regen eine gefragte Informations-Plattform
Emmendingen. Trotz Dauerregen
war der Energietag auf dem Markt-
platz alles andere als ein Flopp. Ge-
schützt durch Pavillons, überdach-
te Stände und Regenschirme zeig-
ten sich Aussteller wie interessier-
te Besucher vergangenen Samstag
bestens gewappnet, sodass Haupt-
organisatorin Petra Mörder (Wirt-
schaftsförderung) von der Stadt
letztendlich ein positives Fazit zie-
hen konnte.

Zwar habe sich die Besucherzahl in
Grenzen gehalten, doch wirklich In-
teressierte ließen sich auch vom Re-
gen nicht von der Veranstaltung
fernhalten. Kein Wunder, bei stetig
steigenden Energiepreisen. „Veran-
stalter wie Aussteller waren ange-
sichts der Verhältnisse mit der Reso-
nanz zufrieden“, bilanzierte im ET-
Gespräch Petra Mörder , die zusam-
men mit Christian Kessel
(Fachbereich „Planung und Bau“)
und Azubi Ralf Weber die Veran-
staltung organisierte. Auch die vier

Auf demMarktplatz präsentierten sich 26 Aussteller und informierten Verbraucher, Hauseigentümer und Unternehmer

Fachvorträge im alten Rathaus sei-
en durchweg gut besucht gewesen
(jeweils zwischen 15 und 20 Zuhö-
rer). OB Schlatterer betonte bei der
Eröffnung nochmals das breit gefä-
cherte Angebot.

26 Aussteller, etwa doppelt so
viele wie bei der Premiere in 2007,
informierten und berieten die Besu-
cher zu den Themen energetische
Altbausanierung, Solar- und Hei-
zungstechnik, Energieeinsparung,
Wärmedämmung, Wärmepum-
pen, Lüftungssysteme, Sanierungs-
planung, zu Förderprogrammen
oder Finanzierungsfragen. Vertre-
ten waren neben der Stadt unter an-
derem auch die Stadtwerke, zahl-
reiche Energieberater, örtliche Ban-
ken oder die Malerinnung Emmen-
dingen. Ebenso vielschichtig zeigte
sich auch die Besucherschaft, die
vom herkömmlichen Verbraucher
über den Hauseigentümer bis hin
zum Unternehmer reichte. Landes-
weit wurden 130 Veranstaltungen
gezählt. Thomas Gaess

Pflegeleichter und widerstandsfähiger
Boden – Parkett punktet im Alltag
Schönes Aussehen allein ist nicht al-
les: Ein Bodenbelag sollte auch all-
tagstauglich sein. Schließlich ist er –
gerade im Familienleben mit Kindern
– ständig hoher Beanspruchung aus-
gesetzt und wird dabei buchstäblich
mit Füßen getreten. Viele Bauherren
und Modernisierer befürchten oft,
Parkett sei diesen Anforderungen
nicht gewachsen. Deshalb fällt die
Entscheidung dann auf einen Belag,
der die wohnliche Optik imitiert, aber
als unempfindlich und leicht zu reini-
gen gilt. Dabei ist es völlig unnötig,
auf die vielen Vorteile von echtem
Holz, etwa das warme Gefühl an den
Füßen, zu verzichten. Denn Parkett ist

hart im Nehmen. Vor dem Eindringen
von Schmutz und Feuchtigkeit schützt
die Oberflächenbehandlung mit ro-
busten und umweltverträglichen, lö-
sungsmittelfreien Lacken und natürli-
chen Ölen. Verschüttete Flüssigkeiten
sollten allerdings –wie auch bei ande-
ren Belägen – sofort aufgenommen
werden. Mehrere Lackschichten ver-
hindern zudem Mikro-Kratzer auf
dem Holz und machen den Boden
strapazierfähig und pflegeleicht. So
hinterlassen alltägliche Belastung
und kleine Missgeschicke kaum Spu-
ren.

Sollten sich im Laufe der Zeit den-
nochGrauschleierbildenoderdieOp-

tik abstumpfen, verleihen Pflegepro-
dukte neue Frische. Für den alltägli-
chen Kampf gegen Fussel und Krümel
reichen Staubsauger oder Haarbesen
aus. Stärkeren Verschmutzungen geht
es dann mit einem nebelfeuchten
Tuch an den Kragen. Der Vorteil von
Parkett: Bei tiefergehenden Flecken
und Schäden lässt es sich durch kom-
plettesAbschleifen und erneute Ober-
flächenbehandlung renovieren. Belä-
ge wie Laminat haben in solchen Fäl-
len meist ausgedient und müssen aus-
getauscht werden. So macht sich ein
echter Holzfußboden auch wirt-
schaftlich bezahlt. Denn die Freude
daran bleibt jahrelang erhalten.

Flexibel bleiben mit Außenjalousien
Moderner Baustil und möglichst viel
Glas – das wünschen sich laut einer
aktuellen Umfrage die meisten Bau-
herren. Doch bei aller Liebe zu Trans-
parenz und Offenheit – wer ein über-
mäßiges Aufheizen der Räume ver-
meiden will, der benötigt einen effek-
tiven Sicht- und Sonnenschutz.
Außenjalousien sorgen sowohl für ei-
ne ansprechende Optik der Fassade
als auch für eine angenehme Atmo-
sphäre in den Räumen.

Die Außenjalousien können entwe-
der in farbigen Aluminium-Vorbau-
kästen oder unauffällig in verputzba-

Schützen statt schwitzen mit effektivem Sicht- und Sonnenschutz

ren Aufsatzsystemen über dem Fens-
ter untergebracht werden. Die breiten
Lamellen sind ein attraktiver Blick-
fang, denn selbst im geschlossenen
Zustand wirken sie leicht. Von drin-
nen beweisen sie ihre Flexibilität: Sie
lassen sich stufenlos schräg stellen
und bieten so individuell dosierbaren
Schutz vor den blendenden Sonnen-
strahlen. Trotzdem fällt weiterhin Ta-
geslicht in die Räume und der Blick
nach draußen bleibt erhalten. Selbst
Lüften ist kein Problem: Im aufgefä-
cherten Zustand kann die Frischluft
gut zirkulieren. Gleichzeitig ist es so-
gar möglich, zum optimalen Sicht-

schutz die Außenjalousien um 180
Grad zu wenden. So bleibt Privates
selbst neugierigen Beobachtern ver-
borgen. Durchdacht ist auch die Zu-
satzausstattung, die manche Herstel-
ler anbietet. Optional kann so etwa
ein Insektenschutzgitter integriert
werden. Der Vorteil: Bei Bedarf lässt
sich dieses – etwa im Winter oder
wenn die Blumen gegossen werden
müssen – leicht durch einen Federzug
im Kasten aufrollen. Die Installation
ist selbst nachträglich noch möglich.
Und sollte an einzelnen Fenstern, wie
beispielsweise im Schlafzimmer oder
an der Wetterseite, doch Rollläden ge-

wünscht werden, gibt es diese eben-
falls im gleichen Element. So ist selbst
bei einem Mix der Behänge für ein ein-
heitliches Erscheinungsbild der Ge-
bäudefassade gesorgt.

Der Fachmann: Raumausstatter

Am Stand der Stadt: OB Schlatterer (rechts) mit dem Organisatorenteam
Christian Kessel, Petra Mörder und Ralf Weber sowie Fachbereichsleiter
„Planung und Bau“ Rüdiger Kretschmer (von links). Fotos: Thomas Gaess Eröffnung durch den OB im Kreise von Ausstellern und Organisatoren.

Beim zweiten Energietag wurden neueste Techniken präsentiert.

Ein deckenhoher Vorhang aus senk-
recht angeordneten Lamellen. Mit
einer Schnur lassen sich die Lamel-
len zu einem handlichen Paket zu-
sammenziehen, sodass das Fenster
ganz freigegeben wird.

Innovative Lüftungssysteme können zur Energieeinsparung beitragen.Auch Experten im Bereich Sanitär- und Heizungstechnik waren dabei.

Raumausstattung R. Sulzberger

Aufarbeiten und Neubeziehen

von Polstermöbeln,

Eckbänken, Stühlen.
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Aus unserem Sortiment:
 • Parkett
 • Laminat
 • Teppichböden
 • Gardinen
 • Sonnenschutz
u.v.m.


